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Z
u den beeindruckendsten der
insgesamt 28 Gäste diesen
Jahres zählen beide Modera-
torinnenHannah Lotte Lund,
die Direktorin des Frankfur-
ter Kleist-Museums, die im

Juni eingeladen war. „Das war so eine er-
frischende Begegnung. Ihr Humor und ihr
gellendes Lachen haben das ganze Publi-
kum begeistert“, sagt Wanders. Sie sei
überrascht gewesen, mit welcherHingabe
Hannah Lotte Lund sich der historischen
Forschung widme und wie lebendig Ge-
schichte vermittelt werden könne. Auch
Kristina Vogel sei bemerkenswert gewe-
sen. Die ehemalige Bahnradsport-Welt-
meisterin ist seit einem Trainingsunfall
2018 querschnittsgelähmt. „Sie hat so
eine Energie, Kraft und Humor ausge-
strahlt und wahrhaftig gezeigt, dass man
aus jeder Lebenssituation etwas machen
kann. Dass man sein Schicksal selbst in
der Hand hat“, sagt Claudia Seiring.

Den besten musikalischen Auftritt
habe „Karussell“ hingelegt. Die ehema-
lige DDR-Rock-Band aus Leipzig feier-
te gerade ihr Comeback. Als sie im Juni
im Kleist Forum spielten, „standen wir
da wirklich wie Teenie-Fans“, schwärmt
LiloWanders. „Das war so bewegend, am
liebsten hätte ich eine Zugabe nach der an-
deren gehört.“ Aber auch die MOZ-Talk-
show-Band, bestehend aus SørenGunder-

mann, Thomas Strauch und Jacek Faltyna,
die jeden Talk begleitet, sei unbedingt er-
wähnenswert. „Es ist toll, wie sie jeden
Gast immer ganz individuell begrüßen“,
findet Seiring. Als SarahWagenknecht im
März auf die Bühne kam, stimmten sie die
„Internationale“ an, zumAuftritt vonDag-
mar Berghoff, der erstenweiblichenNach-
richtensprecherin der Bundesrepublik, die
„Tagesschau“-Melodie. Auch Lilo Wan-
ders, die zur Begrüßung jeder Show ei-
nen Song zum Besten gibt, wird von den
drei Musikern begleitet.

Sarah Wagenknecht habe Claudia Sei-
ring durch ihre Menschlichkeit über-
rascht. „Man hat etwas von ihrer Persön-

lichkeit sehen können.“ Genauwie die im
März noch Fraktionsvorsitzende der Lin-
ken sprach im Dezember SPDlerin Kla-
ra Geywitz im Kleist Forum über die An-
strengungen und Kehrseiten des Poli-
tikbetriebs, denn „wir sind ja hier unter
uns“, hatte Geywitz gesagt. „Ich glaube,
das ist wirklich das Besondere am For-
mat unseres Talks, dass die Gäste keine
Angst vor uns haben“, sagt Claudia Sei-
ring. „Wir plaudern einfach, aber nie ober-
flächlich!“ Oft verändere sich in den Ge-
sprächen das Bild, das man im Vorhinein
von einem Gast hatte, vollkommen, zum
Beispiel bei Claus Strunz, ehemals Chefre-
dakteur von „Bild am Sonntag“ und „Ham-
burger Abendblatt“. „Mir ist schnell klar
geworden, dass man ihn nicht einfach in
die rechtspopulistische Ecke stellen kann,
sondern dass er ausspricht, was viele den-
ken“, sagt Lilo Wanders.

Liebe zwischenModeratorinnen
Die heimlichen Stars der Shows sind für
dieModeratorinnen aber die jeweils ande-
re. „Wir sind ein eingespieltes Team“, sagt
Claudia Seiring, „Lilo ist wie eine Bank
für mich.“ Lilo Wanders schätzt die jour-
nalistische Bildung ihrerMitmoderatorin.
Nur einmal sei sie ihr zu diskret gewesen.
ImMärz, da habe sie, ohne es zu merken,
dasselbe grün-blau-goldene Kleid ange-
zogen wie beim vorherigen Talk. „Dabei
habe ich 353 geschneiderte Kleider! Erst
an Claudias zurückhaltendem Kompli-
ment habe ich gemerkt, dass irgendetwas
nicht stimmt.“ Genau dieses Outfit habe
ihr aber wirklich besonders gut gefallen,
widerspricht Claudia Seiring. „Lilo ist ein-
fach ein Gesamtkunstwerk. Ich liebe ihre
Beine und wie sie in den hohen Schuhen
laufen kann.“Manchmal erzähle LiloWan-
ders auf der Bühne von ihrer „Mops-Mul-
de“ im Dekolleté. „Dann möchte ich vor
Lachen vom Sessel fallen!“ Zur Vorberei-
tung jedes Talks treffenWanders und Sei-
ring sich im Frankfurter Café „Brot und
Zucker“, nicht nur wegen des guten Kaf-
fees. Beide schätzen das Ritual, regelmä-
ßig an denselben Ort zu kommen – das
nächste Mal wieder im März.

Unterstützt wird die Veranstaltungs-
reihe von der Sparkasse Oder-Spree, dem
Frankfurter Brauhaus, dem Steuerbüro
ETL Freund&Partner, derWohnungsbau-
genossenschaft Süd, dem City Residence
Hotel und demMercedes-Autohaus Franz.

Die Termine derMOZ-Talks 2020: 18.03. (an-
lässlich des 30. MOZ-Geburtstags), 03.06., 16.09.
und 16.12., jeweils 19.30 Uhr im Kleist Forum.

Als „Karussell“
auf der Bühne

sang, fühlten sich
dieModeratorinnen
wie Teenie-Fans.

MOZ-Talks 2019
Der Jahresrückblick
MOZ-Talk Die Entertainerin LiloWanders und Journalistin Claudia Seiring
plaudern vier Mal im Jahr im Frankfurter Kleist Forummit Gästen aus ganz
Deutschland über alle Themen dieserWelt. 2019 war das siebte Jahr der
beliebten MOZ-Talks, die zur größten, stets ausverkauften Live-Talk-
Bühnenshow in Ostdeutschland avanciert sind. Von Louisa Theresa Braun

Im März trat Schlager-
sänger Jürgen Drews
beimMOZ-Talk auf. Ne-
ben ihm die Moderatorin-
nen Claudia Seiring und
LiloWanders (v.l.).

Die Gäste der MOZ-Talks (von links
oben nach rechts unten): Hannah Lotte
Lund vom Kleist-Museum; SarahWa-
genknecht (Linke); Klara Geywitz
(SPD); Dagmar Berghoff, erste deut-
sche Nachrichtensprecherin; die Band
„Karussell“; die MOZ-Showband und
Schauspielerin Katrin Sass. Außerdem
ein handgeschriebener Neujahrsgruß
von LiloWanders an die Leserinnen und
Leser der MOZ (unten Mitte).
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